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So ernst wie bei den Profis geht’s heute rund um den Holle-
rather Sportplatz nicht zu, wenn die DJK zum ersten Mal ei-
nen Biathlon-Wettkampf veranstaltet. Mitmachen kann je-
der, Meldungen sind bis zum Start um 14 Uhr vor Ort mög-
lich. Es werden Dreier-Teams zusammengestellt, geschos-
sen wird mit Laser-Gewehren.
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O2-Mast:
Noch alles
offen
Von MICHAEL SCHWARZ

KOMMERN. Darf der Mobil-
netzbetreiber O2 an der Kom-
merner Filskaul einen Mobil-
funkmast aufstellen? Klarheit
konnte auch die Sitzung des
Landschaftsbeirats des Krei-
ses Euskirchen nicht bringen.
Das Unternehmen möchte den
Mast in einem Landschafts-
schutzgebiet aufstellen und
dafür bedarf es der Freistel-
lung der Festsetzungen für ein
solches Gebiet.

Doch dazu konnten sich die
Mitglieder des Beirates bis-
lang nicht durchringen. Es be-
stehe noch Beratungsbedarf
mit O2, erklärte gestern Georg
Persch von der Unteren Land-
schaftsbehörde des Kreises.

Offen sei noch, ob der Mo-
bilfunkanbieter einen Design-
mast, der einem Baum gleicht,
aufstellen kann. Zudem müsse
mit der Bundesnetzagentur
geprüft werden, ob der Stand-
ort für den Mast in einem
Landschaftsschutzgebiet tech-
nisch notwendig ist.

Wenn diese Fragen geklärt
sind, will der Landschaftsbei-
rat am 6. Mai erneut darüber
beraten. Dessen Votum wird
dem Kreissauschuss vorgelegt,
dessen Mitglieder dann ent-
scheiden, ob sie der Marsch-
richtung des Beirates folgen
oder nicht.

SPITZE

Orden in der
Karnevalszeit
Selbst im kleinsten Eifeldorf
werden in jeder Karnevalssit-
zung Orden verliehen. Mit dem
Entwurf geben sich die Eifeler
Jecken oft große Mühe: Der Or-
den soll möglichst schön, lustig
und originell sein – und auch
eine bleibende Erinnerung an
die Sitzung und die gesamte
Session sein.

Diese Orden sind bereits seit
dem Beginn des organisierten
Karnevals bekannt. Seit 1823
sorgten Karnevalsgesellschaf-
ten für geordnete Umzüge und
veranstalteten Karnevalssitzun-
gen, wo dann in den 1830er
Jahren die ersten Orden verge-
ben wurden. 

In dem Buch „Rheinische Bräu-
che durch das Jahr“ schreibt
der Brauchtumforscher Alois
Döring: „Bei der Verleihung der
karnevalistischen Orden misch-
ten sich die Persiflage von höfi-
schem Zeremoniell und militä-
rischer Ehrung mit dem Stolz
und der Freude über die Aus-
zeichnung.“

Die älteste karnevalistische Me-
daille aus Köln stammt aus
dem Jahr 1838. Schon 1830
zeigten sich die ersten Aache-
ner Karnevals-Präsidenten mit
Orden dekoriert. Die allgemei-
nen Orden wurden jedoch erst
1865 gestiftet. Hervorragende
Redner wurden mit dem
„Schwanen-Orden“ geehrt, die
Komiteemitglieder erhielten
den „Schwere-Not-Orden“ –
auch wenn sie nicht als char-
mante Schwerenöter in den Tag
hinein lebten. 

Gute Noten für die Unternehmen
Service-WM: 80 Prozent sind mit dem Dienst am Kunden zufrieden
Von CLAUDIA ROBERZ

KREIS EUSKIRCHEN. Die Ser-
vice-Qualität der 37 Unterneh-
men, die an der Service-WM
teilgenommen haben, ist gut:
80 Prozent der 2766 Kunden,
die ihr Votum abgaben, sind
zufrieden. Das ermittelte die
Firma „Metatrain“ bei der Aus-
wertung der Service-WM, die
von der Rundschau initiiert
wurde. Jetzt wurden die Sie-
ger im Euskirchener Parkho-
tel gekürt. Service-Weltmeis-
ter ist die Euskirchener Firma
Sanitär-Heizung Cremer-Boh-
sem. Nur knapp geschlagen
geben mussten sich die Bau-
zentrale Schumacher aus Kall
und und Betten Walther aus
Euskirchen (siehe unten).

„Die drei vorderen Plätze
waren dicht beieinander.
Selbst bei den ersten zehn
Plätzen der Service-WM ging
es knapp zu. Die Teilnehmer
lagen zum Teil nur 0,3 Prozent-
punkte auseinander“, erklärte
Norbert Beck von der Firma
Metatrain. Stefan Hilscher,
Verlagsgeschäftsführer der
Zeitungsgruppe Köln, gratu-
lierte den Siegern zu ihrem
„hervorragenden Ergebnis“
und überreichte Urkunden
und Pokale. Alle 37 Teilneh-
mer erhielten ihre Umfrageer-

gebnisse in puncto Kundenzu-
friedenheit in versiegelten
Umschlägen.

Grund zur Freude hatte
auch Willi Herkommer aus
Wißkirchen. Er wurde unter
den 2766 teilnehmenden Kun-
den, die sich an der WM betei-
ligt und die Unternehmen be-
wertet hatten, ausgelost.

Er erhielt einen Hotel-Gut-
schein für einen Urlaub im Ba-
yerischen Wald.

Johann Beck verstand es,
die Unternehmer mit seinem
Vortrag zum Thema „Sympa-
thie macht Kunden“ zu fesseln.
Wie bereits am Eröffnungs-
abend der Service-WM, als es
um den emotionalen Einf luss
von Marketing-Strategien
ging, stellte Beck wieder deut-
lich heraus, wie sehr Emotio-
nen – hier in der Kommunika-
tion mit Kunden – das Verhal-
ten von Käufern beeinf lussen.

Klang sein Satz „Wir kom-
munizieren alle ohne Ver-
stand“ zunächst noch provoka-
tiv, wurde schnell klar, dass
Worte oder Handlungen, die
der Verstand eigentlich gebie-
ten würde, von emotionalen
Reaktionen und Worten ver-
drängt werden. Und das wirkt
sich häufig negativ auf den
Verlauf eines Verkaufsge-
sprächs aus. Beck gab auch
Tipps, wie man den „kleinen
Teufel Emotion“ überwinden
kann. Und er weiß, dass gera-
de die mittelständischen

Unternehmen, wie sie bei der
Service-WM im Kreis Euskir-
chen überwiegend vertreten
waren, von der Mundpropa-
ganda leben. Fest steht laut
Beck, dass ein unzufriedener
Kunde seine schlechten Erfah-
rungen, die er in einem Be-
trieb oder Geschäft gemacht
hat, an zehn bis 17 Leute über-

mittele. Ein begeisterter Kun-
de lasse dies hingegen nur
zehn Menschen wissen. Folg-
lich müsse man vermeiden,
dass auch nur ein einziger
Kunde unzufrieden sei.

Beck: „Mundpropaganda ist
eine prima Sache, allerdings
nur dann, wenn sie gut aus-
fällt. Läuft sie negativ ab, ist sie

ein Mehrfachsprengkopf.“
Recht unterhaltsam wurde es
an diesem Abend, als „Enter-
trainer“ Alexander Munke die
Bühne betrat. Mit zwei Hand-
puppen, einem Weißkopfsee-
adler und einem Huhn, ver-
deutlichte er den Unterneh-
mern, wie sie ihre Mitarbeiter
motivieren können. So sei es in
der Kommunikation mit den
Kunden wichtig, nicht als
Huhn – also als Abarbeiter be-
stimmter Aufgaben –, sondern
als Adler – als motivierter Mit-
arbeiter – aufzutreten. Der
Zwei-Meter-Mann aus Hanno-
ver hatte auch plakative Bei-
spiele parat: So gehe es gar
nicht, wenn ein Mitarbeiter ei-
nem Anrufer erkläre, er sei
nicht zuständig. „Diesen Ein-
druck gewinnt der Anrufer
dann auch ganz schnell.“ Dies
sei eine klare „Hühner-Reak-
tion“. Der „Adler“ würde nach
freundlichen Eingangssätzen
sofort zu dem Mitarbeiter ver-
binden, der zuständig sei.

AUF DEM „TREPPCHEN“

Cremer-Bohsem ist Service-Weltmeister
Der Meisterbetrieb Cremer-
Bohsem hat die Service-WM
durch die Gunst der teilneh-
menden Kunden für sich ent-
schieden. Mit seinem 24-Stun-
den-Notdienst, der bei Proble-
men jederzeit ausrückt, sam-
melte der Euskirchener Betrieb
Pluspunkte. Als angenehm
empfinden es die Kunden auch,
bei Cremer-Bohsem ein neues
Bad aus einer Hand zu bekom-
men. Der Kunde sucht sich das
Bad-Interieur aus, die Firma
Cremer-Bohsem besorgt alle
notwendigen Handwerker und
erledigt die Installationen
selbst.

Regenerative Energien spielen
bei Cremer-Bohsem eine im-
mer größere Rolle. Hier berät
die Firma auch über mögliche
Förderungen und füllt entspre-
chende Anträge aus. Und wer
vergisst, seine bei Cremer-Boh-
sem gekaufte Heizungsanlage
regelmäßig warten zu lassen,
wird telefonisch von Mitinhabe-

rin Gabi Bohsem an den Termin
erinnert.

Die Bauzentrale Schumacher
holte bei der Service-WM den
zweiten Platz. In Kall kümmern
sich 25 Mitarbeiter um das
Wohl der Kunden. Die enge Zu-
sammenarbeit mit Handwer-
kern aus der Region ist ein wei-
terer Pluspunkt des Familien-
Unternehmens. Das Team um

Geschäftsführer Ralf Schuma-
cher legt aber auch bei den in
Deutschland und den benach-
barten Benelux-Ländern be-
stellten Waren wert auf beste
Qualität und Zuverlässigkeit
der Lieferanten.

Zu aktuellen Themen rund ums
Bauen und Renovieren bietet
die Bauzentrale Schumacher
regelmäßig Seminare für Bau-

herren und Handwerker an.
Und nicht zuletzt ist die Bau-
zentrale Schumacher einer der
„Motoren“ der jährlichen Kaller
Gewerbeschau.

Inge Hess nahm als Filial-Leite-
rin der Euskirchener Firma Bet-
ten Walther den Pokal für das
drittplatzierte Unternehmen
entgegen. Das Geschäft in der
Kreisstadt gibt es erst seit

2005. Doch es hat sich in kur-
zer Zeit, etwa durch das Ange-
bot des Probeliegens auf Ma-
tratzen zuhause und am Wo-
chenende und der kompeten-
ten Beratung durch die Mit-
arbeiterinnen, einen guten Na-
men gemacht. Für das schöne
Ambiente im Schlafzimmer
sorgen zudem auf das Möbel-
sortiment abgestimmte Deko-
rationsartikel. (ces)

Zweiter: Ralf Schumacher
von der Bauzentrale in Kall.

Gaby Bohsem
und Gerd Cre-
mer vom Meis-
terbetrieb Cre-
mer-Bohsem
sind die strah-
lenden Sieger
der Service-
WM im Kreis
Euskirchen.
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Fasziniert lauschten die Teilnehmer der Service-WM Johann Becks Vortrag zum Thema „Sympathie macht Kunden“. (Fotos: Düster)

Willi Herkommer (M.) gewann den Hotel-Gutschein, der ihm von den
Vertretern der Zeitungsgruppe Köln, Verlagsgeschäftsführer Stefan
Hilscher (re.) und Detlev Klausmann, überreicht wurde.

Dritter Platz: Inge Hess von Bet-
ten Walther Euskirchen.
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